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Vorbereitung der Zirkuswoche 
 
Alle vier Jahre ein Zirkusprojekt- so dass möglichst jede Schülerin und jeder Schüler die 
Möglichkeit hat, während seiner Grundschulzeit einmal an diesem Projekt 
teilzunehmen. Das ist unser Ziel. 
Nun sind wir richtig froh, dass unser Projekt nach der langen Corona-Zeit endlich 
wieder entspannt laufen kann.  
Die Planung hat lange Zeit in Anspruch genommen – die Finanzierung muss sicher 
stehen, ein Termin mit dem Zirkus Dobbelino abgesprochen werden. Es braucht einen 
Platz für das Zelt, Versorgung mit Strom, Terminabsprachen für die Bauabnahme.  
Jede Menge Freiwillige für unterschiedliche Aufgaben müssen gefunden und 
motiviert werden. 
Und dann müssen auch noch verschiedene AGs geplant werden für die Zeiten, in 
denen die Schülerinnen und Schüler gerade nicht in ihren Zirkusgruppen trainieren. 
Was macht ihnen da wohl Spaß? Möchten sie sich sportlich betätigen? Oder sind die 
Zirkusgruppen schon anstrengend genug und die Kids brauchen etwas Ruhiges, 
Erholendes? Was ist möglich in den Klassenräumen, da die Turnhallen mit den 
Zirkusgruppen belegt sind? 
Welches Kind kann zu welcher Zeit an der Vorstellung teilnehmen? Welches Kind 
wünscht sich welche Zirkusgruppe? Und welche AG? 
Viele Überlegungen, viele Gespräche…Planungen wurden getroffen, verworfen, 
umgestaltet…und nun sind wir fertig und starten ins Abenteuer Zirkus! 
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Zeltaufbau 
Am 18.6.23 geht es endlich los! 
Nachdem gestern Abend die Wagen und das Team des Zirkus 
Dobbelino angekommen sind und sich schon einmal auf der 
frisch gemähten Wiese eingerichtet haben, treffen sich am 
heutigen Sonntag um 15 Uhr alle Helfer. Etwa 50 Elternteile, 
dazu Kollegen und Kolleginnen der Süderbergschule und das 
Zirkusteam beginnen bei knapp 30 Grad, den riesigen Laster 
zu entladen und aus einem gigantischen und für Laien völlig 
unübersichtlichen Berg von Holz- und Metallteilen etwas zu 
bauen. Es ist ein bisschen wie ein extragroßer LEGO-Kasten, 
aber ohne unverständliche Anleitung. Wir haben zum Glück 
Jan, Carina, Luzius, Annerose und Rachel. Die wissen genau, 
was zu tun ist und sind es gewöhnt, sich Gehör zu verschaffen. 
Mit ihren Anweisungen können wir Helfer recht zügig alle Teile 
an ihren Bestimmungsort befördern.  

Der Förderverein ist natürlich vor Ort und verwöhnt alle 
schwitzenden Helfer mit Getränken und Bratwurst. Auch einige 
Schüler und Schülerinnen sind dabei, flitzen den Helfern um die 
Füße, fassen mal kurz mit an und genießen ansonsten die 
Sonne, die Getränke und die Vorfreude.  
Zwischendurch schieben sich auch mal graue, wenn auch 
vollkommen harmlose Wolken vor die Sonne…was für eine 
Erleichterung! So holt sich zumindest niemand einen 
Sonnenbrand. Nach knapp drei Stunden steht das Stahlgerüst 
und die Spitze des Zeltes kann hochgezogen werden. Das sieht 
so langsam schon richtig nach Zirkuszelt aus! Jan und Luzius 
klettern meterhoch über dem Boden auf beiden Seiten des 
Zeltdaches herum…was die da wohl machen? Es sieht auf 
jeden Fall beeindruckend aus. Die sind offensichtlich vielseitig 
begabt, genauso wie Rachel und Carina, die schwindelfrei im Stahlgestänge des 
Eingangsbereiches herumklettern und Scheinwerfer montieren.  
Nun fehlen nur noch die Bankreihen, die in einem wilden Gewusel von Helfern recht zügig 
mitsamt den Rückenlehnen aufgebaut werden. Um Viertel nach sieben, nach gut vier 
Stunden gemeinsamer Arbeit, steht das Zelt und ist einsatzbereit.   



Die Trainingsgruppen 
Unsere rasenden ReporterInnen haben für euch einen Blick hinter die 
Kulissen gewagt und in die neun verschiedenen Trainingsgruppen 
hineingeschnuppert. Alle sind sich einig: Das wird eine tolle Show!  
Hier ein kleiner Einblick in die Gruppen und ihre Artisten! 

Die Laufkugel-Gruppe  
 
 

Die rasenden Reporterinnen Jule (4b) und Lise (3a) rollen in die große Turnhalle. Dort 
finden sie viele Kinder auf ziemlich großen Bällen:  
Die Laufkugel-Gruppen werden von Jan geleitet. Es wird trainiert, auf Laufkugeln zu 
stehen und Übungen auf der Laufkugel zu machen. Das Ziel für die Laufkugel-Kinder 
ist es 1. Spaß zu haben und 2. auf den Laufkugeln zu stehen. Ein Motto gibt es nicht. 
Das Einzige, was jeder haben sollte, ist Spaß. Es gibt Kostüme, und zwar Roboter und 
Wissenschaftler. Man benötigt für die Übungen Laufkugeln, helfende Eltern und Spaß 
für diese Gruppe. Eine besondere Fähigkeit gibt es auch: Man muss einen guten 
Gleichgewichtssinn haben. Es ist besonders schwierig auf den Laufkugeln zu 
balancieren, ein wenig einfacher ist es, wenn man barfuß darauf steht.  

  
 
     
 
 
 
 
 
 

 
 

Das sagt Laufkugel-Artist Phil: 
 
Julius/David:   Wie heißt du in welche Klasse gehst du? 
Phil:    Ich bin Phil aus der Klasse 4c. 
Julius/David:   In welcher Trainingsgruppe bist du? 
Phil:    Ich bin in Laufkugeln. 
Julius/David:   Wer trainiert euch? 
Phil:    Immer unterschiedliche Leute. 
Julius/David:   Was macht ihr im Training? 
Phil:    Auf Kugeln stehen und laufen. 
Julius/David:   Gibt es ein Motto? 
Phil:    Roboter und 2 Wissenschaftler. 
Julius/David:   Gibt es bestimmte Verkleidung? 
Phil:    Schwarze oder blaue Hose und ein T-Shirt, egal in welcher Farbe. 
Julius/David:   Was ist besonders schwierig? 
Phil:    Am Anfang war es etwas schwierig sich auf die Kugel zu stellen. 
Julius/David:   Was macht dir am meisten Spaß? 
Phil:    Sich auf der Kugel zu drehen. 
Julius/David:   Was muss man können für die Zirkusgruppe? 
Phil:    Man muss gut gleich Gewicht halten können. 
 

von David S. (4c) und Julius (4a)  



Die TrapezartistInnen 
 

Mit Schwung geht’s auf ins Zirkuszelt. Dort treffen die Reporterinnen Melina (4b) und 

Aleah (4b) die Trapezartisten. 

Die Gruppe der Trapezartisten wird von Carina geleitet. Sie trainieren am Trapez, die 

Kinder sagen, dass der Stern die schwierigste Übung ist. Zum Trainieren braucht man 

eine Hose, die über die Knie geht. Außerdem braucht man Turnschläppchen, die T-

Shirt-Farbe ist egal. Um am Trapez turnen zu können, braucht man einen gelenkigen 

Körper und man muss gut turnen können. Die Kinder finden die Gruppe gut. 

     
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trapezartist Benjamin im Interview 
 
Edward/Liam:  Wie heißt du und in welche Klasse gehst du? 
Benjamin:  Ich heiße Benjamin und gehe in die Klasse 4b.  
E/L:  In welcher Trainingsgruppe bist du? 
B:  Trapez.  
E/L:  Wer trainiert euch?  
B:  Carina.  
E/L:  Was macht ihr im Training? 
B:  Wir machen Übungen am Trapez. Üben den Aufschwung und  
 machen verschiedene Tricks.  
E/L:  Gibt es ein Motto? 
B:  Ja, wir sind Piraten.  
E/L:  Gibt es bestimmte Verkleidungen? 
B:  Wir tragen schwarze Kleidung.  
E/L:  Was ist besonders schwierig/herausfordernd? 
B:  Die Übungen am Trapez sind teilweise echt schwer.  
E/L:  Was macht dir am meisten Spaß? 
B:  Die Aufwärmübungen. 
E/L:  Was muss man können für deine Zirkusgruppe? 
B:  Man muss sportlich sein.      

von Liam (3b) und Edward (4a)



Die Trampolin SpringerInnen  
 
Die drei Reporter David B. (4b), Ole (4a) und Jamie 

(4a) wagen den großen Sprung in die Turnhalle. 
Dort besuchten sie die Trampolin SpringerInnen. 

Hier ihr Bericht: 
 

Die Gruppe heißt Trampolinspringer und der 

Zirkusdirektor Jan leitet sie. Natürlich 

wird das Trampolinspringen geübt. Das 

Ziel ist es, am Ende so gut Trampolin zu 

springen wie möglich. Die Kinder 

tragen Sportzeug. Man benötigt auf 

jeden Fall Sprungkraft. Das genaue 

Abspringen ist schwierig. Es ist fast das 

Wichtigste beim Trampolinspringen. 

Den Kindern macht es sehr viel Spaß. 
 
 
 
 

Trampolin-Artist Eliah im Gespräch mit Julius und Ole   
 
Julius:   Wie heißt du und in welche Klasse gehst du?  
Eliah:   Ich heiße Eliah und gehe in die Klasse 3c. 
Ole:   In welcher Trainingsgruppe bist du? 
Eliah:   Ich gehe in die Trainingsgruppe Trampolinspringen. 
Julius:   Wer trainiert euch? 
Eliah:   Das ist immer unterschiedlich. 
Ole:   Was macht ihr im Training? 
Eliah:   Wir machen verschiedene Sprünge, z.B.  X-Sprünge und Rollen. 
Julius:   Gibt es ein Motto? 
Eliah:   Nein, wir springen einfach Trampolin. 
Ole:   Gibt es bestimmte Verkleidung?  
Eliah:   Nein, bei uns nicht. 
Julius:   Was ist besonders schwierig/herausfordernd?  
Eliah:   Es ist schwieriger als gedacht, auf das Trampolin drauf zu springen. 
Ole:   Was macht dir am meisten Spaß?  
Eliah:   Das Springen macht mir sehr Spaß. 
Julius:   Was muss man können für deine Zirkusgruppe?  
Eliah:   Man muss hoch springen können. 

von Julius (4a) und Ole (4a) 

Hier zu sehen: Elias (4a) mitten im Sprung 



Die AkrobatInnen 
 
Julius (4a), Aylin (4a) und David S. (4c) waren zu Besuch 
in der kleinen Turnhalle. Dort ging es hoch hinaus:  
In der Akrobatengruppe treffen sich jeden Tag 12 
Kinder, die mit ihrer Trainerin Rachel Tricks wie z.B. 
Rollen, Leitern und Pyramiden üben. Es ist schwerer für 
Kinder, die kein Gleichgewicht oder keine Kraft haben, 
denn man hat nur vier Tage bis zum großen Ziel, der 
Aufführung. Wie man auf dem Bild sehen kann, läuft 
das Training bei allen Kindern sehr gut. Bei 
der Aufführung trägt jeder schwarze Hosen 
und weiße T-Shirts. Der Lehrling Aaron hat 
selbst gesagt: „Es ist ganz schwer, bei der Leiter 
nach ganz oben zu klettern.“  

 Die AkrobatInnen trainieren auf der Leiter.  
 
 

Hula-Hoop-Reifen 
 
Auf dem Sprung in die nächste Gruppe sind die rasenden Reporterinnen Eleanor (3b) 

und Mia (3b). Das haben sie für euch herausgefunden:  
 

Die Gruppe Hula-Hoop-Gruppe wird von Rachel geleitet. Es wird trainiert, dass der 
Hula-Hoop-Reifen ohne Hände am Körper bleibt. Mit Schwung klappt das auch. Das 
Ziel ist, dass der Reifen nicht herunterfällt. Die Gruppe ist ein SWAT-Team. Das sind 
Agenten, die einen Auftrag erfüllen müssen. Die Kleidung ist eine schwarze SWAT-
Weste mit Tarnstreifen. Damit die Kinder es schaffen, die Kunststücke vorzuführen, 
brauchen sie ein gutes Rhythmusgefühl, sonst klappt es nicht. Mit einem Reifen kann 
man viele coole Tricks machen. Diese Gruppe bietet viele Möglichkeiten sie zu lernen 
und zu zeigen. 
 

   
 

Hier sehen wir Leonie (3b), Aylin (4a) und Lina (3b) beim Trainieren. Das sieht schon super aus! 



Die Tellerdreher/Innen und Clowns 
 

Lustig zu ging es im Zirkuszelt. Edward (4a) und Liam 
(3b) haben sich für euch informiert:  
Die Gruppe heißt 
Tellerdrehen und 
wird von Carina 
geleitet. Sowohl in 
die gelbe, als auch 
in die grüne 
Gruppe gehen 12 
Kinder. Das 
Telleraufdrehen auf 
einem Stab wird 
trainiert, außerdem 
auch verschiedene 
Tricks. Das sieht 
besonders gut aus, 
wenn es viele Kinder 
machen. Für eine 

schöne Aufführung muss man Spaß, Bewegung und 
Teamarbeit zeigen. Das Thema der Tellerdreher bei 
der Aufführung sind Köche. Man benötigt einen Stab 
und einen Teller, außerdem Koordination, Kraft und 
Mut. Besonders schwierig ist das Durchhalten und Weitermachen, weil man zu Beginn 
ständig den Teller wieder aufhaben muss. Das kann anstrengend werden. Die 
Gruppe übt meistens neben dem Zirkuszelt. Wenn es da zu windig ist, wird es echt 
schwer, den Teller auf dem Stab zu halten. Das wird im Zirkuszelt hoffentlich einfacher.  
 

Die SeiltänzerInnen 
 

Die rasenden Reporterinnen Emma G. (3a) und Maria 
(3a) machen sich auf zu den Seiltänzern. Hier ihr Bericht: 

 
Die Gruppe heißt Seiltänzergruppe. Annerose und Luzius 
leiten diese Gruppe. Es wird trainiert auf einem dünnen 
Seil zu laufen. Das Ziel ist es eine gute Show zu liefern. Es 
gibt eine bestimmte Verkleidung, nämlich 
ganz schwarz. Für die Nummer benötigt 
man ein Seil. Man braucht die Fähigkeit 
Gleichgewicht zu halten. Besonders 
schwierig sind Tricks, z.b. einen Knicks oder 
sich drehen. Es ist ein bisschen schwierig 
auf dem Seil zu laufen. Die Eltern meinen, 
es macht Spaß den Kindern zu helfen. 
 

Rqmin (2b) übt das Tellerdrehen.  

Tellerdreherin Enna (1c) in Action.  

Jule (3c) balanciert auf dem Seil.  



Die Poi-Swinger 
 
In jeder Gruppe der Poi-Swinger machen etwa 13 Kinder mit. Angeleitet werden alle 
von Jan. Der Poi ist eine kleine Kugel, die im Dunkeln leuchtet. Der Poi ist an einem 
dehnbaren Seil befestigt. An diesem Seil schwingt man den Poi in der Hand. Das sieht 
besonders toll aus, wenn das Licht aus ist, wenn die Pois bunt leuchten und viele 
Personen mitmachen. Es gibt keine besonderen Verkleidungen bei den Poi-Swingern, 
sondern alle tragen schwarze Kleidung. Das ist wichtig, damit man die Kinder gar 
nicht sieht, sondern nur die leuchtenden Pois. Wir trainieren zuerst mit Bällen in 
Socken, die richtigen Pois kommen erst später im Training ins Spiel. Man muss gut 
aufpassen, dass man niemanden mit den Pois trifft. Die Übungen machen allen viel 
Spaß.  

von Ilija (3b) 

 
Die Kinder der Poi-Swinger Gruppe trainieren mit Bällen in Socken. Erst später kommen die Pois zum Einsatz.  



Das sagen die Kinder in der Poi-Swinger-Gruppe: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Interview mit Zirkuskind Tom 
 
Aliza: “Wie heißt du und in welche Klasse gehst du?“ 
Tom: „Ich heiße Tom und gehe in die Klasse 1a.“ 
Aliza: „In welcher Trainingsgruppe bist du?“ 
Tom: “Ich bin in der Trainingsgruppe Poi Swinger.“ 
Aliza: “ Wer trainiert euch?“ 
Tom: “Unterschiedliche Trainer trainieren uns.“ 
Aliza: “Was macht ihr im Training?“ 
Tom: „Wir schwingen mit den Poi Swingern im Training.“ 
Aliza: „Gibt es ein Motto?“ 
Tom: „Unser Motto ist 1,2,3 Tetris.“ 
Aliza: „Gibt es bestimmte Verkleidungen?“ 
Tom: „Nein, es gibt keine bestimmten Verkleidungen.“ 
Aliza: „Was ist besonders schwierig/herausfordernd?“ 
Tom: „Es ist nichts besonders herausfordernd.“ 
Aliza: „Was macht dir am meisten Spaß?“ 
Tom: „Am meisten Spaß macht mir Seiltanzen und Trapezartisten.“ 
Aliza: „Was muss man können für deine Zirkusgruppe?“ 
Tom: „Man muss gar nichts können für meine Zirkusgruppe.“ 
 

von Aliza (4a) 
 

Interview mit Zirkuskind Lina 
 
Johanna (4b)/Jessica (4b) = Rasende Reporterinnen 
 
Johanna/Jessica:  Wie heißt du und in welche Klasse gehst du?  
Lina:            Ich heiße Lina und gehe in die 2B. 
Johanna/Jessica:  In welcher Trainingsgruppe bist du? 
Lina:             Ich bin in der Grünen Gruppe. 
Johanna/Jessica:  Wer trainiert euch? 
Lina:             Jan trainiert uns. Er ist sehr lustig, cool und nett.  
Johanna/Jessica:  Was macht ihr im Training? 
Lina:             Wir sind Poi-Swinger. Wir schwingen den Poi. 
Johanna/Jessica:    Gibt es ein Motto?  
Lina:             Ja, Diebe. 
Johanna/Jessica:  Gibt es bestimmte Sachen zum Anziehen? 
Lina:             Wir müssen schwarze Sachen anziehen. 
Johanna/Jessica:  Was ist besonders herausfordernd? 
Lina:             Den Poi unter das Bein schwingen. 
Johanna/Jessica: Was macht dir am meisten Spaß? 
Lina:    Das Üben hier in der Halle und Spaß mit den  

Freunden haben.  
Johanna/Jessica: Was muss man können für deine Zirkusgruppe? 
Lina:    Man braucht Armkraft und muss Spaß  

haben können.  
 



Die Rola-Bola-Gruppe 
 
Silas und Arne aus der 4b waren für uns zu Besuch bei der Rola-

Bola-Gruppe. Sie haben Folgendes herausgefunden:  
 

In der Rola-Bola Gruppe sind 10 Kinder. Sie müssen auf einem 
Brett stehen, welches auf einer Rolle liegt. Sie müssen dabei 
das Gleichgewicht halten. Ihr Motto ist Bauarbeiter. Der Chef 
wird von den Mitarbeitern geärgert. Der Chef trägt einen roten 
Helm, die anderen tragen blaue Helme. Außerdem gibt es 

Rohrträger, Pömpler und 
Wasserwagenarbeiter. In der Vorstellung wird ein Haus 
gebaut. Dabei versuchen sie so lange wie möglich auf 
den Brettern zu bleiben. Die Wasserwagenkinder 
messen und schauen, ob 
die Rola-Bolas gerade sind. 
Die Pömpler säubern eine 
große Rolle mit ihren 
Pömpeln. In einem der 
Rohre befindet sich eine 
Ratte. Diese muss ein Kind 

aus der Röhre rausziehen. Ein anderes Kind muss die Ratte 
wegwerfen. Es macht sehr viel Spaß, sagen die Kinder.  
 
 

Das sagt John, einer der Bauarbeiter bei Rola-Bola: 
 
Phil:   Wie heißt du und in welche Klasse gehst du? 
John:   Ich heiße John und gehe in die 4c. 
Anton:  In welche Zirkusgruppe gehst du? 
John:   Ich bin in der Trainingsgruppe Rola-Bola. 
Phil:   Wer trainiert euch? 
John:   Luzius trainiert uns. 
Anton:  Was macht ihr im Training? 
John:   Wir üben auf Brettern zu balancieren und üben für den Auftritt. 
Phil:   Gibt es ein Motto? 
John:   Unser Motto ist Bauarbeiter. 
Anton:  Gibt es eine bestimmte Verkleidung? 
John:   Wir tragen einen Helm. 
Phil:    Was ist besonders schwierig/herausfordernd? 
John:   Auf dem Brett stehen zu können. 
Anton:  Was macht dir am meisten Spaß? 
John:   Das Pömpeln macht mir am meisten Spaß. 
Phil:   Was muss man für deine Zirkusgruppe können? 
John:   Man braucht sehr viel Balance. 

von Anton (3c) und Phil (4c)



Die AGs 
Die rasenden Reporter waren natürlich auch in den verschiedenen AGs zu Gast 

und haben einmal in den Zirkusalltag der Kinder aus den 3. und 4. Klassen 

hineingeschnuppert, die gerade nicht im Zirkustraining waren. 

 

Die Gipsmasken – AG 

Die Gipsmasken-AG wird von Herrn Grünewald geleitet. In der AG werden 

Gipsmasken hergestellt. Dafür werden die Gipsbinden geschnitten, dann in Wasser 

gelegt und danach werden sie auf das Gesicht gelegt. Vorher muss Creme auf das 

Gesicht geschmiert werden, damit die Haut und die Augenbrauen nicht an dem 

Gips kleben. Die Kinder haben gesagt, dass Gipsmasken machen viel Spaß macht. Es 

dauert ca. 5-10 Minuten, bis die Gipsmasken fest sind. Es fühlt sich klebrig, nass und 

auch kalt an, die Gipsbinden auf dem Gesicht zu haben, sagen die Kinder. Es sehen 

nicht alle Gipsmasken gleich aus, sie werden ganz unterschiedlich angemalt. 

 
von Maria (3a), Emma G. (3a), Aliza (4a)  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier sehen wir Hennig beim  
Austrocknen der Maske.



Die Zirkustrommel-AG 
 

Aleah und Melina aus der 4b berichten: Es gibt eine Zirkustrommel AG. Sie wird von 

Herrn Mestemacher geleitet. Die Kinder der AG bauen Trommeln und bemalen sie. 

Dafür benötigen sie einen Blumentopf, Pinsel, Butterbrotpapier, Kleister, Farbe, Schere 

und einen Bleistift. Alle Trommeln sehen anders aus, weil die Kinder sie anders 

bemalen. Leider wird es kein Trommelkonzert geben, aber dafür wird es vielleicht 

einen Trommelwirbel geben. 

 

 

Fragen an die Kinder der Trommel-AG 
 

Melina/Aleah: Wie viele Kinder seid ihr in der Gruppe?  

Anton Prescod: Wir sind 10 Kinder. 

Melina/Aleah: Welcher Arbeitsschritt macht dir am meisten Spaß? 

Anton Prescod: Das Anmalen und das Ankleben. 

Melina/Aleah: Was habt ihr mit den Trommeln vor? 

Anton Prescod: Wir trommeln. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hier zu sehen: Joris (4c) mit seiner Trommel



 

Die Akrobatik – AG 
 
In der Akrobatik-AG bei Frau Rose-Haunhorst sind 12 Kinder. Sie trainieren in der 

kleinen Turnhalle. Mit mehreren Kindern zusammen machen sie verschiedene Formen 

und Figuren, zum Beispiel Menschenpyramiden und noch vieles mehr. Für die AG 

braucht man mehrere sportliche Menschen, viel Platz und ganz wichtig ist, dass alle 

behutsam miteinander sind.  

von Davina (3b)  

 

           

 

Ziel ist es Spaß zu haben. Ein Motto oder bestimmte Verkleidungen gibt es nicht. Die 

Kleidung sollte bequem sein, damit man sich gut darin bewegen kann. Für die 

Übungen werden Matten benötigt. Um Akrobat zu sein, muss man mutig und 

motiviert bleiben. Die schwierigste Aufgabe ist ein hoher Turm.  

 
von Edward (4a) und Liam (3b) 

 

                
 



 
Die Zirkuszeitung – AG 

 
Die Zirkuszeitungs-AG ist anders als die anderen AGs. Sie dauert 4 anstatt nur 2 Tage. 
Denn nur so können die ReporterInnen recherchieren, interviewen und dann eine 
gute Zeitung produzieren. Die AG wird von Frau Senn und Frau Rohling geleitet. Die 
Kinder der Zirkuszeitung sind viel unterwegs. Sie befragen Kinder, LehrerInnen, die 
Schulleitung, TrainerInnen und Eltern, schießen Fotos und schreiben Artikel und 
Berichte. Dabei arbeiten sie mit digitalen Medien wie Ipads und Computern. Als 
ReporterIn sollte man verschiedene Fähigkeiten mitbringen. Man sollte kreativ, 
ehrgeizig, motiviert, hartnäckig und geduldig sein. Den Kindern der Zirkuszeitung 
gefielen verschiedene Sachen besonders gut. David B. (4b) und Aleah mochten die 
Arbeit am PC. Julius (4a) fand besondere Freude im Zeichnen des Covers. David S. 
(4c) gefielen die vielen abwechslungsreichen Gespräche mit unterschiedlichen 
LehrerInnen und TrainerInnen. Den Kindern hat die Gestaltung der Zirkuszeitung viel 
Spaß gemacht. Nun sind alle gespannt auf das Endergebnis. 
 

ein Gemeinschaftsartikel der grünen Gruppe 

Foto 
Zirkuszeitung  
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Zirkus der Kinder – ein Gedicht von Mia Weinberg 
 
Ob nah oder fern,  
Kinder mögen den Zirkus gern.  
Wie die Eltern mitsingen,  
sodass die Kinderohren klingen.  
Mama oder Papa geben Geldscheine aus,  
Kinder gehen rein, denn sie finden es fein.  
 
Tänzer auf dem Seil sind geschickt und klein.  
Menschen klatschen, ob doof oder fein.  
Wollen einfach nett sein.  
 
Piraten oben am Trapez schaukeln hin und her,  
sind sehr elegant, schaut selbst her.  
Mal voll, mal leer, 
das Zirkuszelt ist immer begehrt.  
 
Kinder wollen es nie vergessen,  
auch nicht das Essen.  
Kaufen Popcorn - „jammi“ lecker,  
freuen sich die netten Bäcker.  
 
Rola-Bola gibt es auch,  
Bauerbeiter schuften: „Schnauf!“  
 
Tellerdreher sind dusselige Clowns,  
frech und sehr geschickt.  
Schau wie sich die Teller drehen.  
Wow, ich bin entzückt.   
 
Artisten geben Autogramme.  
Mein Kind will noch viel mehr als eine Riesenkanne.  
 
Luzius, der ist verrückt.  
Davon sind die Kinder entzückt.  
 
Schwärmen noch, wenn’s schon vorbei,  
es ist so besonders „ai, ai, ai“.  
 
Niemand bleibt Zuhaus‘  
und Pause machen ist nun aus.  
Hausaufgaben sind verboten,  
Lehrer wollen uns für sie nicht loben.  
 
Im Zelt ist es heiß,  
drum kaufen wir ein Eis.  
Andenken nehmen wir mit,  
denn ich will es nicht vergessen und auch nicht das Essen.  



Interviews 
Was die Kinder während der Zirkuswoche machen, wissen wir nun. Doch was 
machen eigentlich die Erwachsenen? Das haben unsere rasenden Reporter für euch 
erfragt. Hier findet ihr Interviews mit der Schulleitung, den Zirkustrainern, den 
LehrerInnen der Süderbergschule und den helfenden Eltern!  
  

Interview mit der Schulleitung  
 
Aylin / David S.:   Was gefällt Ihnen an dem Zirkusprojekt?                                                                                                                 
Frau Wroblowski:   Mir gefällt, dass die ganze Schule mitmacht.  
Frau ter Veen:   Ich finde gut, dass kein normaler Unterricht ist und man mal etwas  

anderes macht. 
 
Aylin/David S.:  In welcher Gruppe wären Sie als Kind gern gewesen? 
Frau ter Veen:  Ich wäre gern bei den Trampolinspringern gewesen. 
Frau Wroblowski:   Ich hätte auch Trampolin gewählt. 
 
Aylin/David S.:  Welche Gruppe finden Sie am spannendsten?   
Frau ter Veen:  Trampolin.  
Frau Wroblowski:  Ich finde die Laufkugel-Gruppe spannend. 
 
Aylin / David S.:  Was sind ihre Aufgaben während dem Zirkus? 
Beide:   Wir sind da, allen zu helfen. 
 
Aylin /David S.:  Wie ist es das Zirkus Projekt zu leiten? 
Frau Wroblowski:  Ganz anders als der normale Alltag. 
 
Aylin / David S.:  Warum kriegen wir keine Hausaufgaben auf? 
Frau ter Veen:  Damit ihr euch voll und ganz auf den Zirkus konzentrieren könnt.  
 

von Aylin (4a) und David S. (4c) 
 

 
 
 
 
 
 
Fleißige Helfer: Frau Wroblowski, 
Frau ter Veen und Summit 
haben eine wichtige Aufgabe. 
Sie koordinieren, organisieren 
und springen überall ein, wo es 
nötig ist und helfen an vielen 
Stellen im Zirkusalltag. 

Po; Rola Bola

Trapez
Trampolin

Aulattoop



Der Zirkusdirektor wird interviewt  
 
Arne/Silas:  Wie heißen Sie? 
Trainer:  Ich heiße Jan. 
 
Arne/Silas:  Welche Gruppe leiten Sie? 
Jan:   Ich leite mehrere Gruppen. 
 
Arne/Silas:  Wie lange sind Sie schon beim Zirkus? 
Jan:   Schon 17 Jahre. 
 
Arne/Silas:  Welche Aufgabe haben Sie beim Zirkus? 
Jan:   Ich habe die Team-Leitung. 
 
Arne/Silas:  Wie gefällt Ihnen die Arbeit? 
Jan:   Mir gefällt sie sehr gut. 
 
Arne/Silas:  Was ist für Sie schön und was herausfordernd? 
Jan:   Mit dem LKW durch enge Straßen fahren ist sehr herausfordernd. Schön  

ist, wenn Kinder es schaffen Übungen allein zu meistern. 
 
Arne/Silas:  Wo wohnen Sie während des Zirkusprojekts? 
Jan:   Ich wohne in einem Anhänger mit einer Hängematte. 
 
Arne/Silas:  Wie häufig im Jahr machen Sie das Zirkusprojekt? 
Jan:   Wir sind sehr oft unterwegs. Ich habe aufgehört zu zählen. 
 

                                                         von Arne (4b) und Silas (4b) 

 
 



Interview mit Zirkustrainerin Annerose 
 
JCD:  Wie heißen Sie? 
AR:  Annerose. 
 
JCD:  Welche Gruppe leiten Sie in dieser Woche? 
AR:  Ich leite die Seiltänzer-Gruppe und zusammen mit Luzius die Rola-Bola-Gruppe.  
 
JCD:  Wie lange sind Sie schon beim Zirkus? 
AR:  Seit der 2. Klasse bin ich schon dabei, aber manchmal habe ich eine Weile  

ausgesetzt.  
 
JCD:  Welche Aufgaben haben Sie beim  

Zirkus? 
AR:  Seiltanzen und Trapez.  
 
JCD:  Wie gefällt Ihnen Ihre Arbeit? 
AR:  Sehr, sehr gut! 
 
JCD:  Was ist für Sie schön und was  

herausfordernd bei Ihrer Arbeit? 
AR:  Tolle Kinder kennenzulernen ist toll! Und  

es gibt immer kleine, spannende 
Herausforderungen.  

 
JCD:  Wie wohnen Sie, wenn Sie mit dem Zirkus  

unterwegs sind? 
AR:  Dann wohne ich in einem Wohnwagen.  
 
JCD:  Wie häufig im Jahr machen Sie das  

Zirkusprojekt? 
AR:   Ich leider selten. Meistens 1 bis 2 pro  

Jahr.  
 

 
 
 

 
 
 
 
 

von Jule (4b), Carina (3b) und Davina (3b)



 Das ist Zirkustrainer Luzius 
 
CJD:  Wie heißen Sie? 
Luzius: Luzius. 
 
CJD:  Welche Gruppe leiten Sie? 
Luzius: Ich leite die Gruppen Seiltänzer und Rola-Bola. 
 
CJD:  Wie lange sind Sie schon beim Zirkus? 
Luzius: Schon elf Jahre, aber erst sieben Jahre als Trainer. 
 
CJD:  Welche Aufgaben haben Sie beim Zirkus? 
Luzius: Ich arbeite hier als Trainer und als Licht- und Tontechniker. 
 
CJD:  Wie gefällt Ihnen Ihre Arbeit? 
Luzius: Super toll! 
 
CJD:  Was ist für Sie schön an Ihrer Arbeit und was herausfordernd? 
Luzius: Zeltaufbau und die Kinder machen mir Spaß. Herausfordernd ist, wenn was an  

der Technik kaputt ist. 
 
CJD:  Wie wohnen Sie, während Sie mit dem  

   Zirkus unterwegs sind? 
Luzius:  Im Wohnmobil. 
 
CJD:  Wie oft im Jahr machen Sie das  

   Zirkusprojekt? 
Luzius:  Wir haben 25 Projekte seit August 2022  

   gemacht. 
 

 
von Carina (3b), Jule (4b) und Davina (3b) 



Zirkustrainerin Rachel im Interview mit Melina und Aleah 
 
Aleah/Melina:  Wie heißen Sie?  
Rachel:   Ich heiße Rachel. 
 
Aleah/Melina:  Welche Gruppe leiten Sie? 
Rachel:   Ich leite die Hula-Hoop und die Akrobaten. 
 
Aleah/Melina:  Wie lange sind Sie schon beim Zirkus? 
Rachel:   Seitdem ich 12 Jahre alt bin. 
 
Aleah/Melina:  Welche Aufgaben haben Sie beim Zirkus? 
Rachel:   Ich bin Zirkustrainerin und Artistin. 
 
Aleah/Melina:  Wie gefällt ihnen Ihre Arbeit? 
Rachel:   Gut, aber es ist anstrengend. 
 
Aleah/Melina:  Was ist für Sie schön und was herausfordernd an Ihrer Arbeit? 
Rachel:   Schön ist die Arbeit mit den Kindern und herausfordernd ist  

Gewitter und das lange Unterwegssein. 
 
Aleah/Melina:  Wie wohnen Sie, während Sie mit dem Zirkus unterwegs sind? 
Rachel:   Ich bin entweder mit dem Wohnwagen unterwegs oder ich bin in  

einer Ferienwohnung. 
 
Aleah/Melina:  Wie häufig im Jahr machen Sie das Zirkusprojekt? 
Rachel:   Mehrmals. 
 

von Melina (4b) und Aleah (4b) 
 



Zirkustrainerin Carina im Gespräch mit Phil und Anton  
 
Phil:   Wie heißen Sie? 
Carina:  Ich heiße Carina. 
 
Anton:  Welche Gruppen leiten Sie? 
Carina:  Ich leite Tellerdrehen und Trapez. 
 
Phil:   Wie lange sind Sie schon im Zirkus Dobbelino? 
Carina:  Ich bin schon seit 2017 im Zirkus Dobbelino. 
 
Anton:  Welche Aufgabe haben Sie beim Zirkus Dobbelino? 
Carina:  Ich helfe beim Aufbau des Zirkus und trainiere die Kinder. 
 
Phil:   Wie gefällt Ihnen die Arbeit? 
Carina:   Mir gefällt meine Arbeit sehr gut. 
 
Anton:  Was ist für Sie schön und was herausfordernd? 
Carina:  Ich finde es schön zu sehen, dass die Kinder viel Spaß haben und als  

Team über sich hinauswachsen. Es ist herausfordernd immer weiter zu  
ziehen. 

 
Phil:   Wie wohnen Sie, während sie mit dem Zirkus unterwegs sind? 
Carina:  Ich schlafe in der Sattelzugmaschine vom LKW. 
 
Anton:  Wie häufig im Jahr machen Sie ein Zirkusprojekt? 
Carina:  Ich mache fast jede Woche ein Zirkusprojekt. 
 

von Phil (4c) und Anton (3c) 



Ein Zirkusgedicht von Aaron (4b) und Lucas (4b) 
 
Zirkuszelt! Zirkuszelt!  
Dort finden wir die Zirkuswelt.  
 
Die Clowns bringen uns zum Lachen, 
machen wirklich witzige Sachen. 
 
Die Seiltänzer sind hoch oben,  
sie bringen uns zum Toben. 
 
Tellerdreher dreh’n den Teller,  
der wird immer schneller.  
 

Die Hula-Hoops drehen sich im Wind, 
darüber freut sich jedes Kind.  
 
Die ArJsten sind am Schwitzen,  
sie springen über große Kisten.  
 
Die Zirkuswoche ist sehr schwer,  
doch alle wollen noch viel mehr.  
 
Das Zirkuszelt ist immer voll,  
das finden alle Kinder toll. 

-

⑤
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Interview mit Frau Wiegard 
 
Phil:    Was gefällt Ihnen an dem Zirkusprojekt? 
Frau Wiegard:  Dass die Kinder viele neue Dinge  

kennenlernen. 
Anton:   Was sind Ihre Aufgaben während der 

           Zirkuswoche? 
Frau Wiegard:  Die Betreuung der Klasse 1a. 
Phil:   In welcher Zirkusgruppe wären Sie gerne  

als Kind gewesen? 
Frau Wiegard:  Ich wäre gerne Trampolinspringerin. 
Anton:   Welche Zirkusgruppe finden Sie am  

spannendsten? 
Frau Wiegard:  Ich finde die Laufkugeln sehr spannend. 
Phil:    Ist diese Woche genau so anstrengend  

wie eine normale Schulwoche? 
Frau Wiegard:  Morgens ist es anstrengender als sonst,  

nachmittags weniger anstrengender als  
sonst. 

Anton:   Worauf freuen Sie sich jetzt in diesem Moment? 
Frau Wiegard:  Auf die große Show am Freitag. 
 

von Phil (4c) und Anton (3c)  

Interview mit Frau Overschmidt 
 
Lucas/Aaron:   Haben Sie das Zelt mit aufgebaut? 
Fr. Overschmidt:  Nein, aber ich werde beim Abbau 
helfen. 
Lucas/Aaron:  Was gefällt Ihnen an der Zirkuswoche? 
Fr. Overschmidt:  Mir gefällt das Zirkusprojekt, weil alle  

Kinder etwas Neues ausprobieren  
und alle Spaß haben. 

Lucas/Aaron:  Was sind Ihre Aufgaben während der  
Zirkuswoche? 

Fr. Overschmidt:  Ich mache mit meiner Klasse  
verschiedene Sachen wie zum Beispiel  
Zirkusmappen und Schlüsselanhänger. 

 
Lucas/Aaron:  In welcher Gruppe wären Sie  

gerne als Kind gewesen oder 
welche finden Sie am 
spannendsten? 

Fr. Overschmidt:  Ich wäre gern in der Trapez-  
oder Seiltänzergruppe, aber ich 
finde die Laufkugeln am 
spannendsten. 

Lucas/Aaron:  Ist diese Woche genauso  
anstrengend wie jede andere 
Schulwoche? War die 
Vorbereitung anstrengend? 

Fr. Overschmidt:  Ja, die Vorbereitungszeit war anstrengend, aber jetzt geht es. 
Lucas/Aaron:  Auf was freuen Sie sich gerade am meisten? 
Fr. Overschmidt:  Auf die ganze Zirkuswoche!         

von Aaron (4b) und Lucas (4b) 



Interview mit Frau Trojahn  
 
Ole/David S.:  Was gefällt Ihnen am Zirkusprojekt? 
Frau Trojahn:  Dass es in dieser Woche anders läuft als sonst  

in der Schule.  
O/D:    Was machen Sie in Ihrer Gruppe? 
FT:    Ein bisschen Mathe, ein bisschen Deutsch zum  

Thema Zirkus und  
ein paar Kunststücke. 

O/D:    Was gefällt Ihnen an Ihrer Gruppe? 
FT:    Dass man sich in der kleinen Gruppe mit den  

wenigen Kindern gut  
verständigen kann.  

O/D:    Macht Ihnen die kleine Gruppe Spaß? 
FT:    Ganz klares Ja.  
O/D:    Klappt in Ihrer Gruppe alles oder gibt es Schwierigkeiten? 
FT:    Bis jetzt klappt alles.  
O/D:    Ist die Zirkuswoche anstrengender als normale Schulwochen? 
FT:    Die Vorbereitung war anstrengender, die Zeit jetzt ist es nicht.  
O/D.:    Worauf freuen Sie sich jetzt gerade am meisten? 
FT:    Auf die Sommerferien! 
 

von Ole (4a) und David S. (4c) 
 
Interview mit Frau Meyer 
 
Jamie/David B:  Was gefällt Ihnen an dem Zirkusprojekt? 
Frau Meyer:   Mir gefällt, dass Kinder mal was anderes machen, was ihnen Spaß  

macht.  
J/D:    Was machen Sie in Ihrer Gruppe? 
FM:    Wir machen Kunst und andere Fächer.  
J/D:    Macht Ihnen die Arbeit in Ihrer Gruppe in dieser Woche Spaß? 
FM:    Ja, mir macht es Spaß.  
J/D:    Klappt in Ihrer Gruppe alles oder gibt es Schwierigkeiten?  
FM:    Insgesamt klappt bisher alles.  
J/D:    Ist die Zirkuswoche anstrengender als eine normale Schulwoche? 
FM:   Ja, ein bisschen, weil die Kinder noch 

nicht immer wissen, wohin sie müssen 
und was sie machen sollen.  

J/D:    Worauf freuen Sie sich jetzt gerade am  
meisten? 

FM:    Ich freue mich am meisten auf die  
Vorstellungen.  

 
von Jamie (4a) und David B. (4b) 
 



Interviews mit helfenden Eltern 
Interview mit Nele 
 
Aylin:  Wie heißen Sie? 
Nele:  Ich heiße Nele.  
Aylin:  In welcher Gruppe helfen Sie? 
Nele:  Ich helfe beim Tellerdrehen und bei den Clowns.  
Aylin:  Was sind Ihre Aufgaben? 
Nele:  Ich helfe den Kindern beim Üben und dass sie Spaß haben.  
Aylin:  Wie ist es den Kindern beim Üben zuzuschauen? 
Nele:  Sehr schön.  
Aylin:  Was halten Sie vom Zirkusprojekt? 
Nele:  Ich finde es sehr gut.  
Aylin:  Was gefällt Ihnen am Zirkusprojekt? 
Nele:  Mir gefällt, dass die Kinder andere Sachen ausprobieren.  
Aylin:  Mussten Sie sich extra Urlaub nehmen? 
Nele:  Ja, das musste ich.  
Aylin:  Haben Sie selbst schon einmal an einem Zirkusprojekt teilgenommen? 
Nele:  Ja, in der Grundschule. 
Aylin:  Unterscheidet sich Ihrer Meinung nach der Zirkus Dobbelino von anderen Zirkussen? 
Nele:  Ja, denn im Dobbelino können die Kinder mitmachen.  
 

von Aylin (4a) 
Interview mit Christina   
     
D:   In welcher Gruppe helfen Sie? 
Christina:  Ich habe am Montag bei den Laufkugeln und am Dienstag bei den Akrobaten  

geholfen. 
D:   Was sind Ihre Aufgaben? 
Christina:  Ich unterstütze die Kinder bei ihren Aufgaben und gebe ihnen Sicherheit, bei  

dem was sie tun. 
D:   Wie ist es den Kindern zuzuschauen? 
Christina:   Es ist toll zu sehen, wie die Kinder ihre Aufgabe meistern, obwohl sie es zum  

ersten Mal tun. 
D:   Was halten Sie vom Zirkusprojekt? 
Christina:   Das Zirkusprojekt finde ich wirklich toll, so lernen   

die Kinder viele tolle Dinge. 
D:   Was gefällt Ihnen am Zirkusprojekt? 
Christina:  Dass man als Eltern mitwirken kann und man so sieht,  

wie viele Kinder aus sich herauskommen. 
D:   Mussten Sie sich extra Urlaub nehmen? 
Christina:  Nein, ich musste keinen Urlaub nehmen, da ich mein  

eigener Chef bin. 
D:   Haben Sie selbst schon einmal an einem Zirkusprojekt  

teilgenommen? 
Christina:  Vor 4 Jahren hat meine ältere Tochter daran  

teilgenommen. Ich habe damals nicht mithelfen  
können. 

D:   Unterscheidet sich Ihrer Meinung nach der Zirkus  
Dobbelino von anderen Zirkussen? 

Christina:  Im Zirkus Dobbelino lernen und leben die Kinder für  
ein paar Tage das Leben eines Zirkusdarstellers.  

von Davina (3b)



Unsere ArtistInnen 
Diese Kinder traten am Freitag, den 23.6.23 mit folgenden Zirkusnummern auf:  
 
 

1. Aufführung 
15.30 Uhr 

 

 
2. Aufführung 

18.00 Uhr 
 

Laufkugeln Jaron Siemens 1a Finn Creutzburg 1a 
Ricardo Havel 1b Milan Pfannenstiel 1c 
Leo Genieser 1c Jonah Pieper 2a 
Laurentiu Motpan 1c Lea Guss 2b 
Johannes Koch 2b Jonas Heckmann 2b 
Liam Janzen 2c Nikita Carp 3a 
Adrian Jorga 3a Julius Sotke 4a 
Can Bozkurt 4b Ole Wittenberg 4a 
Emil Maus 4c Jamie Wiggers 4a 
Phil Hornig 4c   

Trapez- 
ArtistInnen 

Carlotta Averdieck 1b Lucy Reifenberg 1b 
Leni Weßeler 1b Maxim Gross 2b 
Tatjana Janzen 3a Stella Ostertag 2b 
Emma Groen 3a Sören Elbert 3a 
Greta Tiben 3a Pia Dziuballe 3a 
Nele Schulte Uffelage 3a Marie Lübke 3b 
Pauline Frühauf 3b Matilda Holz 3b 
Marie Stolze 3b Cleo Hemminghaus 3b 
Mia Weinberg 3b Benjamin Lux 4b 
Jule Eilers 4a Alexandra Morasch 4b 
Maral Ostowar 4c Julia Weinberger 4c 
Naila Deveci 4c Ella Landskron  4c 
Selina Brune  4c   

Akrobaten Selina Celik 1a Nienke Elbert 1a 
Lorena Schmidt 1a Luisa Scheer 1a 
Hannes Fuhrmann 1b  Mika Temme 2a 
Mia Delkeskamp 1c Alexander Wacker 2c 
Leona Freimut 1c Liam Griemann 2c 
Hannes Behrenswerth 2b Jonathan Badjoko 3a 
Denys Vikorchuk 2b Mika Schade 3a 
Fabian Engel 2c Marlene Kleibaum 3c 
Tom Glette 2c Annemieke Prescod 3c 
Colin Klose 3b Emily Humennik 3c 
Mika Holzmann 3c Aliza Rana 4a 
Aaron Klein 4b Hannah-S. Schneider 4c 

Trampolin- 
SpringerInnen 

Max Wojtaszek 2b Mila Piekarski 1a 
Andrey Mlynchuk 2b Julius Werner 1a 
Sofiia 2b Damian Malcherek 1b 
Jolien Draber 2c Sofiko Gurgenidze 1b 
Tamara Schmidt  2c Rebecca Defta 1b 
Lukas Backhaus 3c Lina Hollenberg 2a 
Alexander Reichel 3c Dario Pirvucira 2a 
Emin Yardim 4a Eliah Steffen 3c 
Elias Engel 4a David Badjoko   4b 
Jan Behrenswerth 4c Anton Prescod 4c 
Anton Pusch 4c David Suverjan 4c 
Johanna Meyer 4b    

TellerdreherInnen/ 
Clowns 

Tayler Hampel 1a Jakob Yildiz 1b 
Philipp Böttcher 1a Janosch Werner 1b 
Kristislav Ivanov 1c Lena Landskron 1c 



Leonardo Beschieru 1c Milane ter Heide 1c 
Ilhan Deveci 2a Enna Liebig 1c 
Veronica 2a Ilaria Petrov 2a 
Finn Sieslak 2b Ramin Mustan 2b 
Amy Langer 2b Sophie Pander 2c 
Robin Hennersdorf 3c Alexander Scheermann 3b 
Anton Themlitz 3c Melanie Brant 4b 
Leo Volkmann 4a Aleah Dreier 4b 
Edward Häberle 4a  Victoria Schestakow 4c 

SeiltänzerInnen Shiraz Ali 1a Delia Morasch 1a 
Adeline Pollmann 1a Mia Hermann 1a 
Sophia Iremidou 1b Lisa Naber  1a 
Jule Börger 1c Beniam Defta 2a 
Leonie Baumann 2a Nina Prell 2b 
Charlotte  2a Lennox Hellie 2c 
Hasan Ali 2a Daniel Sotke 2c 
Diana  2a Emma Grzonka 3a 
Emily Gierschner 2c Philip Badjoko 3a 
Juel Buchholz 3c Fabian Pander 4c 
Julia Marzec 3c   

Poi-SwingerInnen Mascha Pohl 1a Jannis Diekmann 1b 
Roya Abed Alaziz 1a Bruno Lange 1b 
Tom Rasche 1a Lukas Wenker 1b 
Levi Rath 2b Adriana Gelwer 2a 
Jona Peters 2b Isabella Rupprecht 2a 
Luca Steiner 2c Lina Riethausen 2b 
Liam Büsch 3b Paula Dziuballe 2b 
Felix Peters 3a Mayla Marschner 3a 
Carina Wehlage  3b Maria Ebrahimi 3a 
Davina Siemens 3b Ilija Vincek 3b 
Emilian Trretjakov 3c Michael Jakobi 3b 
Nico Christ  3c Sophie Thorwarth 3c 
Jessica Slaghekke  4b   

Rola-Bola Tymon Suchocki 1a Valentina Sotke 1a 
Naya Ali 1c Leo Gehring 1b 
Dean Neumann 1c Mykhaila Yakuthin 1b 
Daniel Sprangel 2a Alexander Metelski 1c 
David Beschieru 3a Ben Kleibaum 2b 
Julius Westing  3b Elisabeth Edelstein 2c 
Emma Schneider 3b Christian Büscher 2c 
Eleanor Pollmann 3b Henning Drost 3a 
Alexandru Starinschi 3c Ian Malcherek 3a 
Silas Giescher 4b Nike Wirtz 4a 
Arne Maßmann 4b John Kalka 4c 
Lucas Kleibaum 4b Joris Riethausen 4c 

Hula-Hoop 
 
 

Sofie Möller 1b 
Gharam Almatar 
Alhumada 1c 

Hanna Lübcke 1b Laura Maile 1c 
Milena Thiesing 1c Rabiya Rana 2a 
Leonor Moitero Parreira 1c Solin Yildiz 2c 
Milena Reichel 2b Fabienne Riethausen 2c 
Lennart Maßmann 2c Hannah Schwarzmann 2c 
Estelle König 2c Lina Rüter  3b 
Clara Havel Teixeira 3c Leonie Belz 3b 
Tiago Havel 4b Aylin Mette 4a 
Hanna Patzer 4c Milena Menebröcker 4c 

 

 
 



 

Dankeschön! 
 
Unsere Zirkuswoche ist vorüber und wir warten gespannt und mit großer Vorfreude 
auf die Zirkusvorstellungen am Freitag.  
 
Nun bleibt uns von der Zirkuszeitung, von den Lehrkräften, von Kindern und der 
Schulleitung nur noch eines zu sagen: Dankeschön!  
 
Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen HelferInnen und Beteiligten 
aussprechen! Ohne euch, eure Kraft, Energie und Zeit wäre dieses Projekt nicht 
möglich gewesen. Nach einer anstrengenden, aber wundervollen Woche, freuen wir 
uns nun auf kunstvolle, akrobatische, zauberhafte und spannende 
Zirkusvorstellungen.  
 
Wir bedanken uns herzlich bei:  
 

- der Familie Wehrkamp-Lembke 
- dem Förderverein 
- den helfenden Eltern  
- den LehrerInnen der Süderbergschule  
- allen Kindern (ihr habt toll mitgemacht und trainiert!) 
- und den engagierten ZirkustrainerInnen des Zirkus Dobbelino  

 
Ein herzliches Dankeschön geht natürlich auch an die Spender und Sponsoren, ohne 
deren finanzielle Unterstützung das Projekt nicht möglich gewesen wäre:  
 

 



 
Kreuzworträtsel für Zirkusprofis  
 

 
 

 
 
 
 

Lösung: iZrkusdirektor, Dobbelino, blau und rot 

ZLösung: Dobbelino, Jan, Hilter, springen, Rachel 



 
 

Zirkus Bingo  
 



 
 

Ausmalbild 
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Finde die Unterschiede! Kreise ein .  
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Suchsel – Viel Erfolg beim Zirkuswörter finden 
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